
rs- eint»»chenllich DieaSta«*, Douner»1agS
und Sa«#tag# mit der »Schentliche» Freüeilage

»Des L,ad« a»«S Wochenblatt".

für de»
a»b %eitag von .

K. Wagner '» Bnchdrnckerei in Ufingen
Zchriflleitnng: Richard Wagner.

Fernsprecher Sk. 21.

* *»“#&« *» : Durch die Po « bezogen »ierteljSbrlich
1,5V Mk (außerdem 81 Pfennige Bestellgeld.) I«
Verlage fSr den Monat SO Pfg . — Sinrllch«ng,geb «br
Anzeigen 80 Utz., Reklamen 40 Pfg. die Garmovdzeilt

Dienstag den7. Mai 1918. 35. Jahrgang

A« tlicher Tnl.
Ufingen, den 2 Mai 1918.

Nach Mitteilung de# Garnison-Kommando zu
Sab Homburg v. d. H. findet am Mittwoch den
8. Mai 1918 gefechtsmäßiges Scharfschießen im
Sliänße bei Obernhain(Eichen) statt. Das Schießen
dauert von 8. Uhr vorm, bis 5 Uhr nachmittags.

Die Herren Bürgermeister der Gemeinden
Mögen, Anspach, Brombach, Dorfweil, Haufen-
Llnrbach, Obernhain, Rod am Berg, Weh,heim
and Westerfeld werden um ortsübliche Bekannt,
machung ersucht.

Der Königliche Landrat.
I . B:

Schön seid,  KreiSsikretär.

Ufingen, den 39. Ap,s  1918.
tetffi: Verkehr auf Zucht « und Nutz«

vtehmärkre « .
Biebhaiter, welche Bi-H zum Markte bringen

Allen, müssen den Ursprungsschetn mindestens1
Loche vorher bei dem Bürge,metsterami beunliagen.
Später als 3 Tage vor dem Markt, dürfen Ur-
spüingrscheine nicht mehr ausgestellt wrrden, damit
du Eemeindeubehürden in der Lage sind, die Math-
fommiffton von dem Auftrieb der Tiere zu benach-
nchstgen. Ferner dürfen U-fprungsscheine zum
Slaftritb auf den Markt von den Gemeindebehörden
»« noch für sichtbar tragende und frischmelkende
Ne und für Fahrvirh (eingefahrene Ochten und
Ne) erteilt werden. Für Ochsen ist außerdem
btt UrsprungSschem nur Dann auSzustcllen, wenn
iuoor der Kreitvertrauensmannd># Vtehhandelsver
dandel» anerkannt hat, daß e» sich um Zugtiere
handelt, die noch nicht für die Schluchtotehaufbungung
>»Anspruch genommen werben.

tine Uedersichl über die erteilten Ursprungs-
Mine ist von den Gemeindebchöiven3 Tage vor
SiatifriuDen de» Markte« an die Matbkommisfion
odzusenden. Sache der Maikikommisston ist e»,
oh davon zu Überzeugen, daß die angemeideten
riere auch tatsächlich auf dem Markt aufgeirieben
0>°>den find. In allen Fällen, wo sie die« nicht
Mellen können, ist der Beztrk#fleischstelle Mtt-
'Mng zu machen.
.. Ich ersuche die Herrn Bürgermeister genau
hiernach zu verfahren.

Der Königliche Landrat.iFI I, B.:
»389. Schönfeld.  Kreissekre'är

^ Ustngen. den 4. Mai 1918.
Die für die Monate Mai und Juni gültigen

Uug,marken für Brennspiritu» in Fluschen find
kieiroffen. Anträge auf Zuteilung von Spiritus

o» an den Unterzeichneten zu richten.
Der- Königliche Landrat.

I . B. :
Schön seid,  Kreissekretär.

^rksthöchstpreisenur für Schlachtferkel.
smu"' uerdings festgesetzten Ferkelhöchstpreise

pl>« ^ 0 pro Pfund Lebendgewicht ab Stall
«Ur für Dchiachlfetkel Gültigkeit, die zum

Zweck? fofortiaer Schlacht»ng erworben weiden,
nicht aber für Der ?, drei, Kauf zu ZuL'zw ckn
oder zu, Ausstellut-g znm Masten nfolgt, »ftr
welch kein? Hüchstpr>se g-li.n.

Ufingen, den 4 Mot I9 !8.
Der Königliche Landrat.

JB:
Schönfeld,  KceiSsekretär.

Rundreiseplan
für die periodische Nach. tchuig  im Kreis' Ustn»n

im Jahre 1918.
Vom 13. bis 14 Mai in Oderreiferbeta(Gust-

Wirtschaft Bienewold) ftt>~Oberr*-ifr, b*-rg
Am 15. Mai tu 51, bmeitenbufl(Gem ndz<mmer)

für Niederreistnberg
Vom 16 bi« 34. Mai in Schmitten(Schutsaal)

für Schrnitlen. S .elenberg, Ä nol̂ dhoin,
Dortweil, Treisberg, Hundstall, Btowbach.

Vom 27. bis 30. Mai in Reichenbach(Witwe Fr.
Müller) für Reichenbach, Steinfischdach,
Niederem«, OdercmS, Wüstem«.

Vom 81. Mai bi» 3 Juni in R cdelbach(Rathaus)
für Riedelbach, ÄUweilnau, Neuweilnau,
Finstervthäi und Mauloff.

Am 4 Juni in Hüffelbach(Schalsaal) für Hassel
bach und Hanuchrn.

Vom5. bis 8.' Juni in Rod a. d. Weil (Gast.
Wirtschaft Piöser) für Rod o. d. Weil,
Emmershausen, Cratzenbach, Niederlauken.
Odrrlauken, Gemünden und Winden,

iom 10. bi# 13. Juni in Anspach(Schulsaal)
für Anspach, Rod a Berg und Hausen.

Vom 24 bi# 38 Juni in Wh :heim(Ra haut)
sür Wrhlheim und Oben Ham

Vom 27 Juni di« 3. Juli in Ufi gen (Ra,Hans)
für Usingen, Westerfeld und Merchaufen

Vom i.  b ># 8. Juli in Cransberg (Rathaus)
ffit Lranüberg, Pfaffenwiesbach und Wernborn

Vom8. dis 9. Juli in Efchbach(Saal Salten-
berger) für Eschbach und M>chelbach.

Vom 10. bi» 15 Juli in Gräornwiesbach(Rathaus)
für GräomwieSbach, Hnndstadi, Nau stadt,
WilhklmSvorf, Laubach, Haffelborn, Heinzen
berg und Mönstadt.

Vom 17. bi# 19. Juli in Brandoberndorf(Rat¬
haus) für Brandoberndorf.

Vom 19 bi# 30. Juli in Cleeberg (Gastwirt¬
schaft Karl Weber) sür Cleeberg, Sspa und
Weiperfelden.

krße üalhtmgsdekliniitmalhiliig
Nr M 971/3. 18. K. N A.

zur Bekanntmachung Nr . M.
19 , 16 . K. R A . vom 1. Sep¬
tember 1916 , betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandsmel¬

dung von Platin.
Vom 30 . April 1918.

Nachstehende Anordnungen werdn zur allge-
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemetke», daß

jede Zuanderhandlung auf Grund van 8 5*) der
Bekanntmachung über Nuskunfispfltchr vom 12.
Jul, I9 >7 (Ruch -̂GefetzblS . 604) bestraft wird.
Auch kan-, der Beirid des Handelsgewerbes gemäß
de! B kunmmuchung zur Fetnhaltu'ng unzuvei-
‘ä ft t\  P .fo,i.,i vom Handel vom 23. Septembr
' 9>5 l Reichs Getetzbt. S. 603) unteriaa, merou
Betrifft : Meldebeftimmungen (H8
der Bekanntmachung Nr . M . 1/6.

16 . K. dt.  A .)
Der sttzieA0>!.tz 8 a » r BckaunlMuchuog

belnffend Beschl igluh u . B stun«Meldung von
Platt», R- M 1/9 18 St  R Ä. vom l.
S >p!tNii)ei >9 itz wuü uu> h i, lniid durch <,od)-
st>h>i-üe Bestiv mu»a >,f>tz :

„Die Be»a d fl b in gleicher Weise
fortlaufend all 6 Monate aufzugeben
u !er En huiiuug einer E nretckungsfrist
bi« zum 15 d̂ s bei». ff , den Monats."

Alle Übrigen Bestimmungend̂ B kunNimachung
Nr. M. 1/9 16. K R. A bietden unverändert
bestehen und gelten in Berdtndung mit den Besttm-
mungen dieser Ntchiragsbekanntmachung.

Die nächsteB-standsmeldung für Platin der
Klusien 5i bis 56 der BekauntmachungN-. M,
1/9. 16. K R A. ist noch dem Stand vom 1.
Seplimber 1918 zu erstatten und muß späteste, s
bl# zum 15. Sepl mber 1918 kingeretcht fein

Frankfurt(Mut»), den 30. April 1918.
Der stillo. KommandierendeGeneral.

Riedel,
General de, Infanterie.

Mainz, d̂ n 30. Apnl 1918.
Der Gv oerneur der F<stung Mainz.

Bausch.
Generalleutnant.

Ufingen, den 30. April 1918.
Wird hiermit vetöffentlich!.

Der Königliche Landrat
v. Bezold.

*) Wer oorsätzUch die Auskunft nicht in der
gefetzten Fnst erteilt oder wtffenllich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht, oder wer vor-
fötziich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Ge¬
schäftsbücher oder die B,stchttgung oder Unter¬
suchung der Bettübreinrichiungenodtr Räume
verweigert,. wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bi« zu 10000
Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft; auch
können Vorräte, die verschwiegen worden sind, im
Urteil al* demS aale verfallen erklärt werden,
ohne Unterschied, ob sie dem AuskunflSpfltchttgen
geiören oder nicht.

W>r fahrlässig die Auskunft nicht in der ge-
setzien Frist erteilt oder unrichtige oder unvollstän¬
dige Anr>a en macht,. . wird mit G>1v-

raff dis zu 3000 Mk bestiast.

Das Feldheer braucht dringend
— Hafer, Heu und Stroh ! —
Landwirte, helft dem Heere!



Bekanntmachung
Nr M. 1400/4 18 K. R A-.

betreffend Beschlagnahme und
BestnndSerhebnngvonGehänsen
«ndGehättseteilen vonKontroll-,
Registrier- and Schreibkafsen.

Bom 1. Mai 1918 .
Nachstehende Bekanntmachung wird aus Öl¬

filmen des ftönifllid Preußischen Kriegsminisieriunis
hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mii
dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den allge
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
jede Zuwiderhandlung gegen die Be'chlagnahme-
Vorschriften nach§ 6*) der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung
vom 26. April 1817 (Reichs-Gefetzbi. S . 876)
und vom 17. Januar 1918 (Reichs-Gesetzbl. S.
87) jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht
nach8 5**) der Bekanntmachungübet Auskunstt-
pflicht um 12. Juli 1917 (ReichsG-sitzbl. S.
604) bestraft wird. Auch kann der Betrieb de»
Handelsgewerbe« gemäß der Bekanntmachungzur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vvm Handel
vom 33. September 1916 (Reich«'Gesetzbl. 6.
603) untersagt werden.

§ 1
» »« der «ek»r»r,t« achnns betrvffeue

Vegevtstävtde.
Bon der Bekanntmachung werden betroffen

sämtliche ganz oder teilweise au« Kupfer
oder Kupferlrgierungen(Messing, Rotguß,
Tombak, Bronze) bestehenden fertigen Ge'
häufe und deren Einzelteile von Komroll,
Registrier« und Schcribkaffeii. Die Gegen,
stände fallen auch dann unter die Bekannt¬
machung, wenn sie mit einem Ueberzug
(Metall, Lack, Farbe) versehen, also z. B.
vernickelt, bronziert oder lackiert stnd.

8 2
Bo» der B«k«iintmaSmig betroffene

Persone». Betriebe«sw.
Bon der Bekanntmachung werden beitoffen

alle Besitzer, (natürliche und juristische Per¬
sonen einschließlich öffentlich-rechtlicher Körper¬

schaften und Verbände)*) der im § I dieser
B kanntmachung bezeichnet«» Gegenstä de.

§ 3 .
veschlag « ah « e.

Alle von dies.r Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände(§ 1) werden hiermit beschlagnahmt.

Wirkung-er Beschlag«*hme.
Die B -schiagnadme hat die Wirkung, daß dir

Vornahme von Veränderungen an den von ihr be¬
rührten Gegenständen verboten ist und rcchtsge-
schästliche Beifügungen über sie nichi>§ find, soweit
ste nicht ausdiückiich auf Grund der foigeuben
Anordnungen oder etwa weiter ergeh« der Auoid-
nunqen erlaubt werden. Den rechiSgeschäsilichen
Veriügungen stehen Verfügungen gleich, die im
Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen

Die Befugnis zum eirfiraeili;<n ordnungs¬
mäßigen Gebrauch der beschlagnahmte» Gegenstände
bleibt unberührt.

Trotz der Beschlagnahme stnd Reparaturen an
den Kaffen und Kaffengkhäuscn oder an einzelnen
Teilen derselben gestaltet, nicht aber ist die Aus«
wechslung der Gehäuse oder einzelner Teile der«
selben zulässig. Werben die von der Bekannt¬
machungb troffenen Gegenstände mit der Kaffe
oder ohne ste zu Reparaturzwecken versandt, so sind
die Besitzer verpflichtet, darüber genau Buch zu
führen, von welcher Kaff- die zum Versand ge.
langten Gegenstände stammten, zu welchem Zwecke
fie versandt wurden und an wen ste gelangt sind.

Verleihung. Vermietung. Veräußerung der von
der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände ist
nur mit Zustimmungd-r Metall Modilrnachungs-
stelle, Berlin SW 48, Äilhelmstr. 20, zulässig.

Usingen, b n 1. Mai 1918.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Nichlmtliihtr Teil.
Der Krieg.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr ober
mit Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach den allgemeinen Iilafgesetzen
höhere Strafen verwirkt find, bestraft:

1. wer der Beipflichtung. die enteign-ten
Gegenstände herauszugeben oder sie auf
verlangen de« Erwerber» zu Überbringer,
oder zu übersenden, zuwider handelt;

8. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen«
stand beiseiteschofft, beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder ein an¬
dere» Veräußerung«- «der ErrveibSgeschäfl
über ihn abschließr;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlaff nen Ausführung»!»«-
stimmungen zumiderhanbell.

**) Wer vorsiitzlich die Auskunft, zu der er auf
Grund dies» Bekanntmachung verpflichtet
ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oderwifsent-
lich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in dieVe-
schästSbriefe oder Geschäftsbücher«der die
Besichtigung oder Untersuchung der ®e
triebSeinrichtungen oder Räume verweigert
»der wer vorsätzlich die vorgeschricbrnen Lag« ,
bücher einzurichten oder zu führen unterläßt,
wird mit Gefängnis bi« zu fech« Monaten uud
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
»der mit einer dieser Strafen bestraft,
auch können Vorräte, die verschwiegen
worden find, iw Urteils al« dem Staate
verfallen erklärt werden, ohne Unterschied,
ob sie dem AuSkunstSpflichtigeN gehören
oder nicht.

Der fahrlässig die Auskunft, zu der er auf s -und
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht
in der gesetzten Frist erteilt oderunrichtige»der
unvollständige Angaben wacht oder » er
fahrlässig die vorgeschriebe««» »«,erblicher
rin,»richten oder zu führen unterläßt
wird mit Geldstrafe bi« zu dreitausend
Mark bestraft.

8 S
Meldepflicht.

Di? von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände(§ 1) unterliegen einer Meldepflicht.
Ti - sind durch den Besitzer zu melden. Die
Meldung hat an die Metall MobilmachuugSstelle,
Berlin SW 48, W'lhelmstr. 30, dir spätesten«
zum IS. Juni 1918 zu erfolgen. Meldekarten
werden den Kaffenbesttzern zugestellt. Fall« eine
solche nicht bis zum 81. Mai 1918 eingeht, sind
Vordrucke für die Meldung bei der Metall Mobil-
machungsstelle unter Angabe der Vorhrucknummer
Lst 2033 d „astfrei anzufordern. Die Anforderung
soll auf Postkarte erfolgen und ist mit deutlicher
Unterschrift und genauer «drefle zu oer'ehen.
Für jedes Gehänfe ist tim defsndere
Meldekarte »» «»» fülle « . Diese darf zu
anderen Mitteilungen al« zu der Beantwortung
der gestellten Fragen nicht verwendet werden.

8 «
Enleigvu«, n»v « rsatzdefchaffu«s.

Wegen der Enteignung der beschlagnahmten
Gehäuse au» Sparmel-ll erfolgen besondere Be¬
stimmungen. Sie wird erst nach Sicherstellung
des Ersatzes, für den die Metall-Modilmachungs-
stelle Sorge tragen wird, erfolge». Rückfragen
über die Ablieferung und Ersatzbeschaffung er¬
übrigen sich daher vor Bekanntgabe de» Zeitpunkt«
für die Ablieferung.

8 7
A»srage » uud « » träge.

Alle Anfragen und Anträge, die die vorstehende
Bekanntmachung betreffen, find an die Melall-
Mobilmachungrsteüe, Berlin SW 48, W'lhelmstr.
30, zu richten, mit der Bezeichnung„Betrifft Re¬
gistrierkassen" zu versehen und dürfen andere An¬
gelegenheiten nicht behandeln.

8 8
Jvstrafttrele« btt  Veka»«t« ich»r»g.

Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. Mai
1918 in Straft.

Frankfurt (Main) den 1. Mai 1915.
Der stell». Kommandierense General:

Riedel
General der Infanterie.

Main,, den 1. Mai 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Wk8 Großes Hauptquartier,  5 . Mai.
(Amtlich) .

Westlicher Kneßsfchnuplstz:
Nach siäiksier Fenervorbereitung griffen fr an.

zösche Divisionen unsere Stellungen am Kemme!
und hei Bailleul vergeblich an. Sie wurdet unter
schweren Verlusten abgewiesen und ließen mehr
al« dreihundert Gefangene in unserer Hand. Der
beabsichtigte Angriff einer englischen Division west,
lich von Bailleul kam unter unserem Feuer »ich!
zur Entwicklung.

Südlich von Hebuterne scher'erten starke eng.
lischt Vorstöße. An den Kampffronten deiderseil»
der Somme lebte die Artillerieiätigkeit am Abend
aus. Sie war namcntlich bei Biller»-Bretonnenz
und auf dem Nestufer der Avre gesteigert-

Von der übrigen Front nicht» von Bedeutung.

*) Demgemäß erstreckt stch die Beschlagnahme
auch auf Gegenstände in kirchlichem, stistischem,
kommunalem, Reichs« oder Slaatsbesitz.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht« Reue».
Der Erste Generalquartiermeister,

tzudendorff.

Lokale«ad prsviuzielle Uachrichre«.
* Uff« St » , 6. Mai. Die Schülerzahl der

Realschule  betrüg! zur Zeit 66, darunter 16
Auswärtige. Mit Schulbeginn wurden in die
Sexta 16 Schüler, in die 3. Klaffe der Volks-
schule 36 Schüler ausgenommen.

* Ust« ge» , 5. Mai. In der am Donnert-
tag Abend statigefundenen Sradtverorbneteo«
Versammlung  war der Magistrat venreten
burck Herrn Bürgermeister Ltßmann und Hem
Vogelsberger; von den Stadtverordneten wäre»
anwesend die Herren Born, Ehr. Dienstbach, L.
Dienstbach, Lötze. Sg. Philippi, Steinm-tz und
Weiber. 1. lieber den vvn der Kommission vgr-
zeprßflen Rechnungsabschluß de» Jahre» 1916 be¬
richtet Herr L. Dienstbach. Rach der Bericht¬
erstattung beschließt die Versammlung, die Fest¬
stellung der Rechnung hi« zur Klärung einzelner
Punkte, die sich auf die stäbt. Lebensmittel» und
Futtermilteiflclle beziehen, zu vertagen. — 3. Zur
Beratung steht der Rechnung« Varanschlag füt
1918. Auch dieser wurde von einer Kommissta«
durchberaten, in deren Namen Herr L. Dienstdai
nunmehr Bericht erstatte». Der ordentliche Sun
wird in Einnahme auf 168,413.38 Mk., in Aut-
gäbe auf 158,907 81 Mk, der außerordentlttsi
in Einnahme «uf 81,900 Mk., in Ausgabe auf
83,556.07 Mk. festgestellt. — ». Die dem&'
triebsleiter des Elektrizitätswerkes Häufe entstanden»
Umzugskosten werden aus Beschluß der Versau»»
iung ihm au» der Stsdlkaffe zurtckoergület. “
Die zur Beratung stehenden weiteren Punkt« wur¬
den der vorgeschrittenen Stunde wegen für dir
nächste Versammlung vertagt.

* Schulhefte ohne  Deckel . Die hew
schendc Papierknappheit hat dazu geführt, daßj'f
die Schulhefte chneD-ckel hergestelll» erden. AÜ
Frankfurter Schulbehörde hat verfügt, daß derar¬
tige Schulhefte benutzt werden dürfen.

* Am 30. April 1918 ist eine Nachtraĝ'
kanntmachung Nr. M 971/3. 18. K. R A-
Bekanntmachung Nr. M. 1/9 16 K. R A. t»0*
1. September 1916, betreffend Beschlagnahme ns
Bestandsmeldung oo» Plaiin, erlaffen wort*'
Der Wortlaut der Nachtragsbekannimachung ist̂
den Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht
worden.

* Am 1. Mai 1918 ist eine BekannimaW
Nc fl/i. 1400/4. 18. K. R. A., betreffend
schlagnahme und Bestandserhebung von Geht«"
und Oehäuseieiien von Krontroll-, Registsier-
Schreibkaffen", erlaffcn worden. Der Wortlao
der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern**
durch Anschlag veröffentlicht worben.

— » te- ha - e« . l . Mai. (Guten fWji
In einem hiesigen Restaurant wurde ein
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stênlich-
eine de di

WT
Rosegger
nicht iw
Zeit tti
da» u«t
Sn den
Rosegger
auf dem

— i

Derni,
Pia» bei
Markn
Straßej
und Pak
Rann ff
zu Lode
der Beul
Beniner
der Flti
aulgesetz!
deschufful
lohnung

Einst

S

»l«

aü woh
°l» tzrs
1)



8.

t.

ML

i ftan.
leaisut
i unter

Mehr
. Drr
n west.
!l nicht

ke eng.
Verseil«

Abend
iOiineaj

eulung.

Reue».
fier.

Ne «-

>ahl btt
«ter IS

in Sie
: Vo!k»>

)omie« -
neun*
Jerireteit
D H:M
; war»
buch, £•
-tz Mid
ion 09t*
916 be*
Beichl.
)ie Fist-
tinitlnet
;tel» unb

3. 3“‘
lag ßl
mmiffion
i.enstdaj
che Eia!
in Au«*
bentliät
jabe auf
Drm Bf
bnUntii
fifamsi-
littet. -
fie wm*
für »

)ie her»
baß j' l'
en. JW
ß bet«'

hlrag»b!'
A. je

A. oö»
HM« Ul>»
worb^

„G ist i'
öffentl«!1

mach« '
enb o®]
ZehS«s'
>ier» W*
Worllals
item ^

jlpve>i^
in halb"

Kjsid beschlaznabmt, dar vollständig mit Tuberkeln
durchschk war. Die andere Hälfte war bereit» zu
KeefsteakL und Lendenbraten nnd anderen schönen

Lader kel"- Svelsen verarbeitet und den — werten
Agilen servier! worden. DaS Rind war im Schleich¬
handel erworben . — Auch in Bad Homburg wurden
iw „Pa >k-Hotel " größere Mengen Fleisch brschlag«
Min ' , die reich mit Tuberkeln durchsetzt waren.
$ 3» Fleisch entstammte dem Schleichhandel.

— Kackenflein » 3 . Mai . Unter Mitwirk¬
ung der Bürgerlichen , kirchlichen und rnilitärichkn
Kellen hat der Gemeindrrat rin Ortsftatut über
Anlagen eines Ebrenfrüdhofes in der Gemeinde
Falkenstein erlassen, das die Genehmigung de»
jireirau schuffeS gefunden hat.

Vermischte Nachrichtm.

— Düsseldo rf,  3 . Mai . In einem Vor¬
trag erörterte der Siadlchemiker Dr . Look den Er-
satzmittelschwindel, durch den da» deutsche Volk
NM viele Millionen Mark geschädigt worden sei
und noch werde. Gewaltige Mengen guter Lebens-
Nittel seien durch diese Machenschaften dem Verderb
anheimgefallen. Al« bezeichnendes Beispiel wies
der Vortragende auf einen hiesigen Fabrikanlen
hin, der 30000 Kilogramm Kreide auf Pudding¬
pulver »erarbeitete und von diesem „Nährmittel"
1!/, Millionen Pakete in den Handel brachte.
Ähnliche Voikommmff -, wobei Kreide und Gips
eine bedeutende Rolle spielen, seien häufig.

WTB Graz,  2 . Mai . Der Dichter Peter
Rosegger, dessen Gesundheitszustand bisher schon
nicht immer der beste war , fühlt sich seit einige
Zeit rech« unwohl , was auf das hohe Alter und
da» ungünstige Wetter zurückzuflihren sein dürste,
iln den Füßen Und Schwellungen aufget eien.
Rosegger verbringt den g ößten Teil des Tages
auf dem Sofa liegend.

— Berlin,  3 . Mai . Der Postschaffner
Derns, der aus dem Postamt am Arnswatder
Platz beschäftigt ist, erhielt den Auftrag , 46 000
Mark nach dem Postamt in der Marienburger
Straße zu bringen . An der Ecke der Allensteiner
nnb Pasteurflraße warf ihm plötzlich ein junger
Rann Pfeffer in die Augen , riß ihn hinterrücks
zu Boden, raubte ibm da« Geld, schwang sich mit
bei Beute auf sein Fahrrad und entfloh. Der
Peüiner Polizeipräsident hat auf die Ergreifung
de» Flüchtigen eine Belohnung von 500 Mark
aurgesetzt. die Postverwallung sichert für die Wieder»
deschaffung der geraubten Geldes eine hohe Be¬
lohnung zu.

Einst wird man singen und sagen
Einst wird man singen und sagen.
In anderer , friedlicher Zeit,
Wie herrlich Deutschland getragen
Sein Schicksal im heiligen Streit.

Wenn Heldengesänge rauschen
Au« unseren Tagen empor,
Dann werden die Enkel lauschen
Voll Andacht, mit Herz und Ohr.

Wenn von de« Geschehen» Wallen
Der Alem fie noch umweht,
Dann werden die Enkel fallen
Die Hände wie zum Gebet.

Und voller Sehnsucht und Klagen
Von ihren Lippen es bebt:
0 hätten in jenen Tagen.
Den groben, wir doch gelebt.

AytiM.

Als hervorragende Neuheit empfehle

Dr. Engelhardt s

Nährpaslele
in Dosen zu 2,60 Mt .,

*!* wohlschmeckenden, nahrhaften Brorbelag und
Ql* Ersatz von Hackfleisch.
1) 3Dx- X - iötze.

Für die mannigfache Teilnahme an unserem Schmerze über den
Verlust unseres lieben Sohnes Alfred innigen Dank.

Familie Taxer.

Wehrheim i . T.

des Kreises Usingen

Handwerkerversammlungen.
Die Zeltverhältnisse , insbesondere die Rohstoffversorgung des Hand¬

werks erfordern dringend den Zusammenschluß der Handwerker . Zur Be¬
sprechung dieser Frage und Stellung der erforderlichen Anträge werden

a ) die Schreiner und Glaser
b) die Schuhmacher
c ) die Spengler und Installateure für Gas,

Waffer und Elektrizität

auf Freitag , den IO . Mai , nachmittags 2 1/* Uhr,
d) die Wagner
e ) die Sattler , Tapezierer und Polsterer
f) die Tüncher , Lackierer und Maler

aus Samstag , den 11 . Mal . nachmittags 2 ' /* Uhr
in das Gasthaus „ Zur Sonne " in Usingen (Obergasse ) eingeladen.

Die Organisation soll den ganzen Kreis umfassen.

34warne hiermitjder mann. öem HermannUstngek aus Oberem« Geld oder sonstige«
zu leihen , da ich für nicht« hafte.
*) Friede . Ufinger 25 » . , Oberems.

des Kreises Usingen

Mittwoch , den 8 d». Mt » nachwittags 6 Uhr
wird im mittleren Raihaussaal « hierselbst die dies¬
jährige Grasernte der Felde und Gewannenwege
öffentlich versteigert.

Ufingen, den 2 . Mai 1918.
Der Magistrat:

Li ß mann.

Pittwoch,den8»d.Mts., abend»8'/,Uhr , biete ich im Gasthaus Jakobi hier-
skldst zwei Grundstücke — Acker, und Wiesen-
lanb — öffentlich zum Verkaufe auS.

Ufingen , den 3. Mai 1918
l) Dienstbach.

Strohliutlacke
zum Aufflifchen der Strohhüle in allen Farben zu
haben in der (3

Drogerie Keusch.

Mriseur Karl Kesselschläger
Bad Homburg

Lnisenstr . 87 Fernruf 317.
Spezialität;

Brautfrisuren und Frisieren
ganzer Hochzeitsgesellschaften.

Stiefmütterchen
blühende Topfpflanzen
srühgemüsepflanzen
2) empfiehlt

Gärtnerei W . Schweitzer.

Fleißiges ehrliches Mädchen
für Haur ^ unb Feldarbeit zum 15 . Mai ober
1. Juni gesucht.

Gg Steinmetz . Metzgerei,
3) Ufingen.

schöner , zur Zucht geeigneie» Mutterkalb
verkauft Fr . Sachs , TcelSberg.

Laudw.Kon jumverein
E. G m. u . H.

zu Westerfeld.
Bilanj

am 31 Dfjfinbn 1917.
Aktiva.

ftaffenbcßanb
Lagtibefiand
Schuldner -Konto
Geräte nach Abschrift
G -sch«ftsanleil bei der Cen¬

tral Etn- unb Verkaustge.
nosfinschaft

Summe der Aktiva
Passiva.

Geschäftsanteile der Mit¬
glieder

Reservefonds
Betriebsrücklage
Kalkulaiionsreserve
Reingewinn per 1917

Summe der Passiva

1996 .84 Mk.
10617 .37 „

87 73 „
162 .48 „

50 - „
12914 .4 * Mk.

2612 .08 Mk.
4227 .90 „
3710 .35 „
1000 — „
1364 09 „

12914 .42 Mk.

Mitgliederbvteegung.
Mitgltederstand Ende 1916 90
Zugang 1917 —
Abgang 1917 _ 2_
Ende 1917 88

Westerfeld, den 21. April 1918.
Böhmer . Bender.

Pommersche In

Hanna - 8aatger8t6
ist in hochprima Qualität cingetroffen.

8iegm . luilionsteiu.

abzugeben.

Landwirtschaftliche Angebote.

Dickwurz
W - Bach , Heinzenberg . (*

1 Ziegen -Mutterlamm
entwöhnt, zu verkaufen. H . Jack . Wtlhelm «aller.



UorcdMiß'Umin?ußrävcnwicsbach
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bilanz am 31• Dezember 1917
Hhttva

Kaffe
Postscheck-Konto
Diskontwechsel
Wertpapiere

a) Anleihen des Reichs Mk. 269,402
b ) sonstige bei der Reichs¬

bank beleihbare Wert¬
papiere „ 24,548

Guthaben bei
a) Banken Mk. 147,879 .05
b ) Genossenschaften „_ 768.69

Konto-Korrentforderungen: gedeckt
Festbefristete Hypothekenforderungen und

Restkaufgelder
Vorschüsse gegen Bürgschaft und andere

Sicherheiten: auf Schuldscheine
Zinsen-Konto

a) rückständige und noch
nicht fällige Zinsen
au« dem abgelau
fenen Geschäftsjahr Mk. 22,002 .63

b)  aus früheren fah¬
ren .. 6,712 .96

c) von Wertpapieren „ 813 75
Gerichtskostenkonto

Passiva

-S)
84,410 98 Geschäftsguthabender Mitglieder

195 s) verbleibender Mit-
120 glieder Mk. 90,199 .80

b) ausscheidender Mit-
«lieber „ 2,809 .82 93,009 62

Reservefonds 24,435 60
Speziairrservefonds 15,000 —

293,950 Delkrederefonds 6,000 --

Effektenreserve 5,000 —

Gemeinnützige Zwecke 300 —-

148,647 74 Spareinlagen mit jährlicher Kündigung 846,193 31
76,680 47 Anlehen gegen Schuldschein mit jährlicher

Kündigung 375,335 87

430 825 53 Konto-Korrent-Konto : Schulden 38,056 71
Zinsen-Konto

406 972 64 s) noch zu zahlende Mk. 8,555 .78
b) vorauserhobene „ 1,286.79 9,842 57

Dividendenkonto 7,255 06
Unkosten und VermaltungSkonto 1,008 63

29,529 34
95 67

1,421,427 37 1,421,427,37

a——
rschei

und <s

[)■-

iir . 54

Au« lii
Mit de
Walnvi
Himme!

In uni
Mit ju
„Empo
Wo e»l

kr, der
Dem3
hat un
Schweb

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1917 : 571 Mitglieder; im Laufe des Jahres traten ein: 7 ; au«ge-
fchieden sind: durch Tod 17, freiwillig 3. Es bleiben somit am 1. Januar 1916 : 558 Mitglieder.

6rävenvpiesbacb , den 30. April 1918.
‘Vorscbtiß-V«r«in zu 6ravenw»esbacb, 6 . 0 . m. u. h.

lllüllev. £ . Criller. Stilb . IZeinrick, Schäfer.

Große freiwillige Mobiliarversteigerung
von Herrschaftsmobei.

Mittwoch , den 8 . Mai , vormittags91/, Uhr, versteigere ieh in gefl. Auftrag
des Herrn Oberbürgermeister * Walter Liibke dahier amzugshalber in meinem
Auktionslokale im Saale

zum Nassauer Hof zu Bad Homburg , am Untertor
nachstehende »ebr gut erhaltene Mobiliar- und Haushsltungsgegenstände öffentl., freiwillig,
gegen gleich bare Zahlung an den Meistbietenden : Ein hochf. Bett in weiss mit erstkl . Capok-
matratze , 2 hochmoderne Mahagoni-Waschkommode , weiss . Marmorpl . und Spiegelaufsatz , 1
Truhe , prachtv . Salonstück gepolst . Rückwand und Üeherbau , ein weiss . 2-tür . Kleiderschrank,
1 weiss . Tisch , 1 weis« Damentoilettetisch weiss. Marmorpl und 3-teil . Spiegel , 1 Cylinder-
Bureaux (Schreibtisch ) nussb. pol ., 1 pol . Salon-Stegtisch , ein grosser mod Ausziehtisch mit
Decke , 4 sehr sohöne Panele , 2 Schreibtischsessel , 8 Rohratühle , l hochf Näh- und Schreib¬
tisch, 1 Nachtschränkchen mit weiss . Marmorpl ., ca. 20 Bilder , darunter sehr hübsche Ge¬
mälde , Studien usw., 2 gut erb . grosse Cokosteppiche , 2 Handtuchgestelle , 1 Krankenstuhl,
Vorhänge , Tischdecken , Chaiselongdscke , Sophakiasen , Deckchen , vergeh . Schmuckgegenstände,
Anfstells &chen und vieles andere.

Ferner aus einer
Kurvilla

Ein hochf. Salon, best , aus Schreibtisch , Vertikow, Saloutisch , 3 Stühlen , Trumeauxspiegel,
1 Panel und 1 Ständer . 1 Ausziehtisch , 1 oval . Spiegel in Goldrahmen , 1 pol Bett mit gr,
Rosshaarmatratze , 1 Waschkommode mit Marmorpl. und Spiegelaufsatz , 1 Nachtschränkchen,
2 kompl . Betten pol, 1 Spiegelschrank , 1 Sekretair mit viel. Schubl . und Gefachen , 1 Divan.
1 Weisszengscbrank , 1 eint . Kleiderschrank , 1 Klavierstuhl , 1 Notenständer , 2 Teppiche , 1
nussk . pol. Buffet, 1 Regulator , 2 Bettvorlagen , 1 Glas -Service , 1 Sopha , div. Figuren und
anderes mehr

Karl Knapp,
Auktionator und Taxator.

Bad Homburg f den4. Mai 1918.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Uebernahme von Versteigerungen und Taxationen jeder Art.

Tüchtiger fltiüijts Mädchen
für ftauJ« und Feldarbeit gesucht.
I ) Fritz Dieustbach 4r , am Marktplatz

Zum 15 Mai

Mädchen,
2) Homburg v. b. H , Eastillostr. 20.

Ein tifabrem«, MärlrVl ^ r»tuverläisin-» erstes lVicUlCneil
für Küchm-, Haus- und Gartenarbeit bei Familien¬
anschluß zum 1. Mai gesucht Näheres imÄ-etS-
blalt-Verlag.

Erstkl. Timmentaler Kuh
mit 3 Raid zu vn kaufen.
*) Ättg. Sorg , Westerfeld.

N>>h-»nir Krrimhoh-Nkrkaul
br Köuigl . Oberf- rsteret Okerreifenberg
(früher Oberem«) «m Sonnabend , den H.
Mai d 3i . , vormittags 10 Uhr in dem Gail«
Hof Wenzü zu Schmitten:

I . Nutzholz.
Schntzkezirt ArnoldStzaiu : Distr. 8s

Gr Eichwaiv, 16a Krimmrlsberg und Totalität:
Eich : 9 St . --- 7.10 Fm ; Nadelh : Stangen
3. Kl. «70 St ., 4. Kl 2.30 Hdl.

Schutzbezirt Schmitten : Distr. 54 s »
55s Koh!drra u. Toi. Eicht 15 St . * 3,07
Fm. ; Nadelh : Siangen 3. Kl. 70 Gl.

II . Brruuholz.
Schutzbezirk ArnolvShain : Distr lls

Gr . Eichwald, 16 Krimmelsbe-g u. To«. Eich!
10 Rm. Scheit u. Knüpp.. 5 Rm. Reif. 1. JU. ;
Buch : 187 Rm. Scheit u . Knüpp., 80 Rai
Rns. 1. Kl ; Nadelh : 3 Rm. Knüpp., 3 R«.
Reis. 1 Kl. Schutzbezirk Sch « iite » r D str
49 s Pfaffenrod, 54 s und 55 s Kohlberg, 56d
Judenkopf, 72 s und 73 Brennerberg u. Tot.
Buch : 1103 Rm. Scheit u. Knüpp, 84l R».
Reis. 1. Kl. ; Nadelh : 21 Rm. Scheil u. Knüpp.,
15 Rm. Reis. 1. Kl

Wiedervcrkiufer sind vom Milbieten aurge'
schlossen._ __

fTfTfTft

sind eingetroffen.
Gasthaus Jakobi.

Früblin
Silbein
Zmschei
Streut

Soling
Bon Hi
Sid in
Rur zu
knospen
Jauchzer
Schwint
Die Hi,

betrifft:
Die !

trofft«
rage« a
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